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Herstellung von zwei Spielplätzen im öffentlichen Grün des 
Baugebietes Lammer Busch Ost, LA 32
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Dezernat III 
61 Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz
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Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenbüttel 
(Entscheidung)

22.09.2015 Ö

Beschluss:

„Der Planung zur Herstellung von zwei Spielplätzen im öffentlichen Grün des Baugebietes 
Lammer Busch Ost; LA 32 wird zugestimmt.“

Beschlusskompetenz:

Die Zuständigkeit des Stadtbezirksrates ergibt sich aus § 93 Abs. 1 Ziff. 5 NKomVG, wonach 
der Stadtbezirksrat u. a. über die Ausstattung der im Bezirk gelegenen Park- und 
Grünanlagen entscheidet.

Sachverhalt:

Der B-Plan LA 32, Lammer Busch Ost, sieht die Neuanlage von zwei Spielplätzen im 
öffentlichen Grün vor, um den Bedarf, der durch das Neubaugebiet entstanden ist, zu 
decken.

Das öffentliche Grün zieht sich von Nord nach Süd durch das Baugebiet und schließt mit der 
Wegeverbindung an die B1 an. Im Norden gibt es einen größeren Bereich, der im Süden in 
Ost- Westrichtung von der Vorhaltefläche für den ÖPNV gequert wird. Er verbindet die 
Grünbereiche der angrenzenden Baugebiete LA 31 im Westen und LA 33 im Osten. 

Der erste Spielplatz ist nördlich der ÖPNV –Trasse geplant. Von der weiter südlich 
gelegenen öffentlichen Grünfläche ist er durch die Ringstrasse Lammer Busch und die 
beidseitig daran anschließende, jeweis zweireihige Bebauung getrennt. 

Umgeben von den Strassen Bickberg und Neue Klosterwiese liegt der schmale, 
langgezogene Bereich, unter dem ehemals die Landwehr verlief. Hier entsteht der zweite 
Spielplatz.

Beide Spielplätze zusammen haben eine Flächengröße von 1000 m².

Eine im Mai 2015 stattgefundene Kinderbeteiligung hatte auf Grundlage des 
Partizipationsmodells BS4u eine Liste von Wünschen zum Ergebnis. Die Wünsche, die die 
meisten Stimmen erhalten haben und vor dem rechtlichen und finanziellen Hintergrund 
umsetzbar sind, haben eine Zusage zur Realisierung erhalten. Dadurch hat sich folgende 
Reihenfolge ergeben:
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1. Labyrinth (knifflig)
2. Kletterpyramide
3. Seilparcours  
4. Große Nestschaukel,  
5. Stufenreck,
6. Trampolin
7. Drehreifenschaukel
8. Lange Seilbahn

Planungskonzept: 

Die Erschließungswege des Grünzuges werden als wassergebundene Decke in 2,50 m 
Breite ausgebaut. Bedingt durch die langgestreckte Form der Grünbereiche, werden die 
Spielangebote nicht zentriert, sondern eingestreut in Strukturen der öffenlichen Grünanlage 
angeboten. 

Im Norden werden die Spielangebote Kletterpyramide, Drehreifenschaukel, Stufenreck und 
Trampolin realisiert.

Die öffentliche Parkanlage schafft durch die Anordnung freiwachsender Heckenstrukturen, 
Baumreihen und verstreuter Einzelbäume eine lockere  Abfolge verschiedener Bereiche, die 
für sich wahrgenommen werden können, aber tatsächlich ineinandergreifen, so dass die 
Kletterpyramide als ein besonderes, attraktives und weithin sichbares Element nur scheinbar 
isoliert dasteht. Tatsächlich ist die raumbildende Baumreihe transparent und ermöglicht so 
eine Verbindung zu den Spielangeboten auf der `anderen Seite´. Bänke vor den Hecken und 
in der Baumreihe laden zum Verweilen und Beobachten ein.

Im zweiten Bereich sind die Spielangebote Labyrinth, Große Nestschaukel, Seilparcours und 
Seilbahn vorgesehen. Hier wird der schlauchartige Grünzug durch einen S-förmigen Weg 
erschlossen, mittig durch einen Baumkreis als sammelndes Zentrum betont und dadurch 
gleichzeitig in zwei Bereiche unterteilt. Von Norden kommend, lockt  das verschlungene 
Labyrinth, es folgen die große Nestschaukel und der Seilparcours. Hinter dem Baumkreis, 
durch die Wegeführung mit maximalem Abstand zur angrenzenden Wohnbebauung, befindet 
sich die Seilbahn. Sitzgelegenheiten für alle Altersgruppen und Nutzer runden das Angebot 
ab.

Realisierung und Gesamtkosten:

Die Umsetzung der Spielbereiche soll zusammen mit den Grundstrukturen des öffenlichen 
Grüns und der Wegeanbindung an die B1 im Frühjahr 2016 erfolgen.

Spielangebote 62.000,- €

Gesamtkosten 62.000,- €

Die Herstellungskosten sind im Haushaltsplan 2015 unter der Kontierung  5S.610035 
(Lammer Busch Ost) veranschlagt. 

Die Information über die jährlichen Pflegekosten zum Substanzerhalt wird zur Sitzung 
nachgereicht. 

Leuer

Anlage/n:
Plan-/Kartenausschnitte
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